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Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs

Innhalt . Von der Weichsel. Hannover. Hamburg. Leipzig . Nürnberg ; die Franzosen besetz « Ansbach
für Bayern. Leipzig ; der Kurfürst von Hessen nimmt den Königstittel an . Frank .nrt . Paris ; mehrere Au¬
dienzen . Einnahme des Königreichs Neapel. Strasburg. Petersburg ; Rückkunft des Grossisten ^ snstanun .
Constantmvpel ;7.AlIia«ztraetat mit Rußland. Vermischte Nachrichten.

Deutschland ,
von der Weichsel , vom io Febr.

Dem Vernehmen nach , geht ein ruff . Fürst , mit
sehr wichtigen Aufträgen seines Souveräns , zu Sr .
königl . schwed. Majestät.

Hannover , vom 21 Febr.
Von dem Innhalt derjenigen Uebereinkunst zwischen

Frankreich und Preuffen , welche der gegenwärtigen
provisorischen Administration der hiesigen Lande voran »
gieng , haben einige Zeitungen , wie man nun mit Zu -
verläsigkeit weiß , eine ganz irrige Vorstellung gegeben.
So ist es durchaus ungegründet , daß Frankreich noch
immer aus dem Hannövrischen die monatlichen Zahlun¬
gen beziehe , welche sonst abgeliefert werden mußten ;
diese Zahlungen haben nicht länger gedauert , als dir
stanz . Okkupation .

Der Hr. Feldmarschall , Graf von Wallmoden Gim¬
born , hat sein hiesiges Hotel verkauft , und wird sei¬
nen Wohnsitz künftig zu Bückeburg nrhmeu.

Hamburg , vom 22 Febr.
Wie es heißt , geht in wichtigen Staatsangelegenhei¬

ten ein ausserordentlicher engl . Gesandter nach St . Pe¬
tersburg . Man bemerkt in dieser Residenz fortdauernd

geheime und öftere Conferenzen zwischen dem Ministen»
und dem engl. Gesandten .

Leipzig , vom 22 Febr.
Man sagt , daß durch das Organ eines grosse «

Hofs , in Paris Anträge wegen eines annehmiichen
Friedens zwischen England und Frankreich gemacht
worden sind , und daß der stanz . Kaiser sie nicht ganz
verworfen habe. Doch glaubt man , daß dieser Mo¬
narch erst das Schicksal von Neapel bestimmen wolle.

Es ist zuverläsig , daß in einer Convention zwischen
Oestreich und Frankreich unter andern der Pnnit fest«
gesetzt ist , daß die stanz . Truppen , bis u vöiiger
Erfüllung der Bedingungen des Friedens zu Preßburz
in Deutschland und namentlich an den Ufern des Rheins
bleiben sollen . Der vstreichischrn Ar» ee ist bei dieser
Gelegenheit zugcstande « worden , aus dem Kriegsfuß
stehen zu bleiben.

Nürnberg , vom 24 Febr.
Hute sind unter dem Befehl des Divisionsgeneral

Drouet in Fürth r8zc> Mann Jnfantene , m . istcns
leichte Truppen , und 150 M. vom 2 Husaren iincut
eingerükt. Morgen sollen davon rc»oo Mann auf die
benachbarten Dörfer verlegt werden. Der Gen . Dr-!



( lZ2 )
moiilm befindit sich mit einer Truppenabtheilungin Lari '
genzenn . Me diese Truppen gehören zu dem Bernadot -
te '

schen Armeeekorps .
Die räthsclhaste und Jedermann , auch selbst in Ans'

bach , bis auf den lezten Augenblik unbekannt gewesene
Ursache dieses p 'öziichen Einmarsches hat sich durch fol¬
gendes heute bekannt gewordene Aktcnstük enthüllet :
Proklamation. Obrigkeiten und Einwohner des Ans-
kachischen Landes ! In Gemäßheit eines zwischen Frank¬
reich und Preuffen geschloffenen Vertrags hat Se . preuß .
Maj . eingewilliget , Ansbach an den König von Talern
abzutreten , und die Besetzung dieses Landes soll dem
gedachten Vertrag gemäß durch französische Truppen in
dem nämlichen Augenblik geschehen , in welchem die Trup¬
pen Sr . Mas . des Königs von Preuffen Hannover be¬
setzen. Da nun Preuffen dieses Kurfürstenthum wirklich
in Best ; nimmt , so habe ich von meinem Monarchen
den Befehl erhalten , auch zur Besetzung von Ausbach
zu schreiten. Die Armee , deren Oberbefehl mir an¬
vertraut ist , wird eine gute Mannszucht beobachten , und
ich werde jeden Soldaten , der solche übertreten , und
die Ruh der Einwohner stöhren sollte , nach aller Stren¬
ge der Gesetze bestrafen lassen . Die Einkünfte m d Al «
ga n des Landes werden zur Unterhaltungder Truppen ,
die es ans so lange Zeit , als es nöthig gesunden wer¬
den wird , besezt halten , in Beschlag genomu en. Ich
glaube meinerseits hoffen zu können , daß die Einwoh¬
ner Aasbachs die unter meinem Befehle stehenden Trup¬
pen rach Gebühr ausnehmen und behandeln werden.
Der Reichsmarschall und Oberbefehlshaber der französi¬
schen Armee im Ausbachischen Lande, Bernadotte. Dem
O iginal gleichlautend : Der Divisionsgen . Drou t.

Leipzig , vom 24 Febr.
Die neueste Bambcrger Zeitung enthält folgenden Ar¬

tikel : Der Kurfürst von Hessenkaffel nimmt nach der
neueste . Uebercinkunft zwischen Frankreich und Preuffen
die Königswürde unter dem Titel , König der Katten
an ; t . itt aber dafür ab 1) an Preußen die Grafschaft
Schanenbnrg hessischen Anthcils , mit den Aemtern
Dechte , Freudeirberg und Auersberg ; 2) an Darmstadt,
Hanau , mit der Grafschaft nebst dem Amte Schwar-
zensells. Es erhält aber wieder 2) vom Könige vom
Preußen das (Bißthum) Hochstist Paderborn ; d) von

Darmstadt das ganze Herzogthum Westfalen , wie cS
dasselbe vor einigen Jahren in seinem ganzen Umfange
übernommen hat , dazu ferner von Darmstadt sämmt -
liche Besitzungen in der Wctterau ; c) die Grafschaft
Itter ; ausserdem ä) das ganze Fürsienthum Waideck ,
den Brunnen nebst der Grafschaft Pirmont ausgenom¬
men , welches Preuffen an sich zieht ; e) die Grafschaf¬
ten Sayn , Witgcnstein , Hohnstcin und Berleburg re .

Frankfurt , vom 28 Frbr.
Die Verschliessung des Sundes für die Engländer

scheint in diesem Augenblick der Hauptgcgenstand der
Unterhandlungen Frankreichs mit Dänemark zu seyn.
Das Resultat dieser Negotiationen dürfte aus das
Schicksal der Reichsstädte Hamburg und Lübeck einen
bedeutenden Einfluß haben.

Frankreich .
Paris , vom 24 Febr.

Gestern hat der Kaiser dem köii -gl . baierischen bevoll¬
mächtigten Minister eine Privateudicnz gegeben , worin
derselbe sein neues Kreditier überreichte. In der Fo ge
wurden zu Audienz Sr . Maj. zugclasscn : der span sche
Botschafter , Prinz Mvfserano , die spanischen Gesand¬
ten zu Hamburg und Berlin , Gras von Rechten: und
Gen . Pardo ; die bevollmächtigten nordamerikanischcn
Minister zu Paris und zu Madrid , Gen . Armstrong
und Vawduin ; der schweitzcrische Gesandte von Mail-
lardoz ; der dänische Gesandte , Freiherr von Drcyrr ;
der kurbadische Gesandte , Freiherr von Dalberg , nebst
dem Freiherrn von Heynau und Legationsrath Groß ;
der batavische Gesandte Brantscn , nebst dem Adm.
Verhuel w.

Paris , vom 25 Febr.
Das offizielle Blatt enthält heute folgendes : Der

Prinz Joseph Napoleon hat an Se. Maj. den Kaiser
aus seinem Hauptquartier zu Capua unterm 14 Febr.
geschrieben , um Ihnen zu melden , daß Ihre Befehle
vollzogen sind , daß er seine Armee in z Korps vcr-
theiic hat , daß er mit dem Centrum , worüber er dem
Marschall Massen » den Oberbefehl gegeben , über St .
Germano und Capua marschiert ist , daß der rechte Flü¬
gel , unter den Befehlen des General Negnicr über
Terracina und Gaeta , und der linke Flügel , aus de»
iigf , Truppenkorps bestehend , und von dem Gtn. Lttchi



' kommanbirt , über Jkri den Weg genommen hat.
i Ais der Gen. Negnier vor Gacta ankam , sandte er
' dem in dieser Festung kommandirenden Prinzen von
! Hessen folgende Aufforderung : Hr . General , ehe ich
! die Operationen , weiche mich zum Meister des Platzes ,
^

den Sie kommandiren , machen müssen , sortse^ e , er¬
suche ich Sie , Ihre Lage und die Nolhwendigkeit ,

^ worinn Sie sich befinden , Gaeta an die Armee zu über¬
geben , zu bedenken ; Sie haben wenigBesatzu -ig , wni -
ge Verlheidigungsmittei und keine Hosnung auf Suk-

^ kurs ; in wenig Tagen habe ich Sie aufs äusseeste ' g :-
i kracht , nnd es kann Ihnen nicht unbekannt scyn , ras
f die Besazung und die Einwohner alsdann zu erdulleu
! haben würden . Sie wissen , daß nichts dem siegreichen
! Zuge der französischen Armee sich widerfetzen kam ' , da ;
! in kurzem das Königreich erobert sepn , und einen an¬

dern Herrn haben wird . Jetzo bewillige ich Ihnen
noch eine Kapitulation mit allen Kriegsehren , und la¬
de Sie ein , Ihre Antwort sogleich meinem Adjutanten
zujusteilen ; diesen Abend würde es nicht mehr Zeit seyn ,
ich darf nicht länger die Operationen gegen Gacta vcr -
shi . ben. Ich habe die Ehre , Hr. General Sie mit
der ausgezeichnetsten Hochachtung zu grüßen . Unter ;.

Negnier . —
^ Antwort. Ich habe von dem König wiederholte Be¬

fehle erhalten , diesen Platz aufs ausscrste zu veithei «
i digen , und da ich zu gleicher Zeit alle dazu ncthige

Mittel erhalten habe , so kann ich nicht weniger thun ,
als gehorchen . Ich benachrichtige Sie demnach , daß
ich die mir angebotenc Kapitulation nicht annehmen
kann , und entschlossen bin , dem Vertrauen zu ent¬
sprechen , das der König in mich gesetzt bat. Dessen
ohngeachtet habe ich die Ehre , mit aller möglichen
Hochachtung zu seyn re.

Auf diese Antwort des Prinzen von Hessen ,
'ließ

der General Negnier die mit 6 Kanonen besetzte Nc -
' dvute von St . Andre angreifcn , und bemeistcrte sich

derselben . Dem General Grigny riß eine Ka¬
nonenkugel den Kops hinweg. Er war ein ausgezeich¬
neter Offizier , dessen Verlust die Armee bedauert . Er
laßt eine Gattin und eine Tochter zurück . Der Prinz
Joseph hat beide dem Kaiser empföhle» , und um die
Erlqubniß gebeten , ihnen eine Pension auswersen zu

IZZ )
dürfen . Am 12 . Fcbr. berennte das Korps des Zen¬
trums die Stadt Capua , welche die an sie ergangne
Aufforderung mit Kanonenfcucr beantwortete . Am rz.
erschienen Deprttirte der Stadt Neapel bcy dem Prin
zen nnd Unterzeichneten die Ucbergabe von Gacta , Ca¬
pua , Pcscara , Neapel und den übrigen Forts . Der
Gen. Partonneaux ist in Neapel cingerückt ; die Forts
sind auf der Stelle besetzt worden , und am 15 . reißt«
der Prinz Joseph ab , um sich eben dahin zu begeben .
Da die neapolitanischen Offissere zu dienen verlangt
haben , so hat der Prinz neapolitanische Korps gebil¬
det , und unter dieselben auch die neapol . Offiziere aus
genommen , welche im Sold des Königreichs Italien wa¬
ren . Er hat dcnObcrstlieut. indem Neg. der Dragoner
Napoleon , Pignatelü , zum Obersten des ersten neapolit.
leichten Infanterie Neg . ernannt . Der Prin; Joseph
ist in Casetta gewesen ; die Gebäude haben ihm sehr
schön und prächtig geschienen . Die Völker Neapels sind
von dem ersten Echreken zurükgekommen , und zeigen
vielen guten Willen für die Franzosen . Cie sind voll
des bittersten Haffes gegen die Engländer . Diese Na¬
tion wird von dem ganzen festen Lande verabscheut, und
hat es ganz verdient. Se. Mess , der Kaiser wohnten
der Vorstellung Athalia 's bei , als Sie die Nachricht
von dem Einmarsch Ihrer Armee in Neapel erhielten.
Cie beauftragten den Gen . Mcuton , der als Adjutant
den Dienst bei Ihnen halte , nach dem ersten Akt
durch Talma diese Nachricht und die Bestrafung der
Treulosigkeit der Königinn von Neapel dem Publikum
anköndigen zu lassen . Das schönste Land der Welt wird
in 'Zukncht eine feste , aber ; auch eine liberal « Regie¬
rung haben.

Strasburg , vom 28 Febr.
Die Besitznahme der Residenzstadt Neapel durch die

stanz. Truppen soll , nach den neusten Bericht- n von
Obcritaiien , ohne die mindesten unruhigen Bewegun¬
gen erfolgt seyn ; auch ein sranz. Armeekorps bereits
nach Sicilien — andre meyncn nach Corsu — sich
clngeschifft haben . Vor dem Einrücken der Franzosen
in Neapel hatte , wie versichert wird , der Kronprinz
von Neapel mehrere Unterredungen mit dem Prinzen
Joseph Buonaparte , von denen aber noch nichts be¬
kannt wurde.
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Rußland .

^Petersburg , vom 5 Febr.
Vorgestern sind Se,. kaiserl. Hvh. der GroßfürstKon¬

stantin aus Berlin m erwünschtem Wohlseyn hier an¬
gelangt .

Aus die hier eir gegangenen offiziellen Berichte , daß
in französischen Ha '

en russische Kauffartheiichiffe ange«
halten , und die Mannschaft ins Innere des Landes ge-
schikt worden , ist dem hiesigen französischen Handelsagen¬
ten , Herrn Leffeps , von Seiten der Regierung ange-
jeigt worden , daß , da diese Masregcl offenbar dem
zwischen Rußland und Frankreich subsistirendcn Handels-
Iraktat widerstreite , man sich genöthigt sehen würde ,
jm Fall darin keine Abänderung erfolgte , ähnliche Mas-
regeln in Ansehung des hier befindlichen Eigenthums
französischer Unterthancn zu befolgen. Der französische
Handelsagent hat einen Kurier mit dieser Kommunika¬
tion nach Paris abgescrtigt.

T ü r k e y/
Lonstautinopel , vom 20 Jan.

Hr. Graf Italinsky , ruff. Botschafter , hat diese
Woche einen Kourier von seinem Hof erhalten . Er
hatte gleich hieraus eine Audienz bei dem Reiseffendi ,
In welcher , wir es heißt , die Ratifikationen eines vo¬
rigen Jahrs Mischen Rußland und der Pforte abge-
schloßnen Allianztraktats ausgewechsclt worden sind.
Die Dauer dieses Traktats soll y Jahre dauern.

Auch versichert man , daß die Triplcallianz , welche
zu Ende des vorigen Kriegs abgeschlossen worden , zu
gleicher Zeit erneuert worden sey.

vermischte Nachrichten.
Am 22. d . rückten die preuß . Truppen in Bremen

ein , weiche Besatzung mit in der Übereinkunft Preus-
sens mit Frankreich begriffen ist.

Staufenberg. ( Vorladung .) Die Gläubiger des
Steinhauers und Maurers , Franz Schiermann von
hier , haben am 23. Merz d. I . ihre Schuldfordcrun-
gen dahier richtig zu stellen oder zu erwarten , daß sie
aus Schiermanns gegenwärtigem Vermögen nichts er¬
halten. Durbach bei Amt d, 14« Febr. -8<-6,

Carlsruhe . (Aufforderung.) Die Gläubiger der
ausser Landsziehenden Schumacher Morhinweg und
Buchbinder Gruzischen Eheleuthe von hier , werden
hierdurch ausgessrdert , bis Samstag den 8 Merz K . a.
ihre Forderungen bei Verlust derselben , auf hiesigem
Rathhauß Vormittags y Uhr anzngeben und zu liquibi-
ren . Verordnet bei Oberamt Carlsruhe d . lyFebr . 1826.

Röteln . ( Tdictal ,Vorladung . ) Johann Georg-
Herzog , der gewesene Burger zu Hagen disseitigcn
Obsraurts , wurde den 19 . July 172z. allda gebüh¬
ren . Seine Eltern waren Hanns Herzog zu Hagen
uud Anna gebohrne Schmidün. Den 22. Sept. 1758
verhcurathcte er sich mit Anna Elisabeth « Keymn ,
Michel Meyers zu Hagen hiittcrlassene WiMve , und
Tochter des N . N . Hosmanus in Brizingen . Da die-,
se den UZ . Sept . 1762 mit Tod abgegangen war , so
schritt er am zi . Merz 1761 . zur 2tcn Ehe , mit
Anna Maria Schererin von Buggingen , der Tochter
eines Korbmachers Conrad Scherers aus Wuneau im
Hanamschen . Es starb aber dieser Herzog im Oct.
1779. mit Hinterlassung eines Vermögens von
281 st . 7 kr . Seither wnrde dieses Vermögen von
der hinterlassenen Tochter der letzter » Ehefrau des Her¬
zogs , Anna Man « Scheren « , benutzt . Da nun aber
auch diese letzthin mit Tod abgegangen ist , so sollte
das Vermögen unter die JntestatErben des Johann
Georg Herzogs landcärechtlicher Ordnung nach , vcr-
theilt werden . Weil jedoch diese JntestatErben , hier
unbekannt sind , und man auch nicht weiß , ob nicht
jemand sonst einiges aus die Verlassenschaft des gedach¬
ten Herzogs zu fordern habe , so werden hiermit alle
diejenigen , welche Ansprüche ^ litulo
auf die Vcrlassenschast des gedachten Joh . Georg Her¬
zogs zn machen habe» , aufgefordcrt , binnen y Mona¬
ten a Dato sich entweder selbst , oder durch einen
hinlänglich Bevollmächtigten dahier zu melden , und
sich wegen solcher Ansprüche zu legitimiren , widrigen¬
falls alsdann ohne weiters dje Verlaffenschast des Her¬
zogs dem Kurfürst !. Fisco zugetheilt werden wird .
Also Verordnet bei Oberamt Röteln Lörrach den 2y^
Jan . l8ob.
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